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REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESKA1LERAMT 

GZ 60.870/1-VI/A/16/90 

An das 

A-l031 Wien, 
RadetzkystraBe 2 
Tel. (0222) 711 58 
Teletex: 322 15 64 BKAG 
DVR: 0000019 

Präsidium des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wie n 

I ~~t~~.~TZ=~~t~ 
Datum: 1 4. SEP.1990 

Sachbearbeiter Klappe/Ow 

Aigner 4884 

Betrifft: Entwurf eines Forderungsexekutions­
Änderungsgesetzes - FEÄG; 
Begutachtungsv~rfahren 

Ihre GZ/vom 

Das Bundeskanzleramt - Sektion VI (Volksgesundheit) übermittelt 

25 Ausfertigungen seiner Stellungnahme zu dem im Gegenstand ge­

nannten Gesetzesentwurf. 

10. September 1990 

Für den Bundesminister 

für Gesundheit und öffentlicher Dienst: 

S chI e der e r 

Für die~R_. ~t· gkVVi t . 
der Aus : , 
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~- REPUBLIK OSTERREICH 
Bundeskanzleramt 

1031 Wie n, Radetzkystraße :2 

GZ 60.870/1-VI/A/16/90 

Dem 

Präsidiunl des t"ationalrates 
Parlament 
1017 \/Vlen 

mit Beziehung auf das Rundschreib0n de3 Sun .. 

d8skanziercxnies vo:-n 21~ Dczon""ib€r ~SG1, ZI. 

25 tvlehrexempl",re der ho. Stellungnahme lie~f8n 

bei. 

Filf:itien Bundesminister: 

für Gesundheit und öffentlicher Dienst: 
S 'c h' 1 e der e r 

f"ür die Richtigkeit 

oIet (ff~'~U'" 

10. September 1990 
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REPUBLIK ÖSTERREICH 
,BUNDESKANZLERAMT 

GZ 60.870/1-VI/A/16/90 

An das 
Bundesministerium für Justiz 

Museumstraße 7 
1070 Wie n, 

zu GZ 12.100/99-1 5/90 

Sachbearbeiter 

Aigner 

Klappe/Dw 

4884 

A-1031 Wien, 
RadetzkystraBe 2 
Tel. (0222) 711 58 
Teletex: 322 15 64 BKAG 
DVR: 0000019 

Ihre GZ/vom 

Betrifft: Entwurf eines Forderungsexekutions­
Änderungsgesetzes - FEÄG; 
Begutachtungsverfahren 

Zu dem mit Schreiben vom 16. Mai 1990 dem allgemeinen Begutach­

tungsverfahren zugeleiteten Entwurf eines Forderungsexekutions­

Änderungsgeselzes wird mitgeteilt, daß aus gesundheitspoliti­

schen Erwägun~en der in Aussicht genommenen Pfändbarkeit von 

Leistungen det Tuberkulosehilfe (der regelmäßigen Geldbeihilfe) 

nicht zugesti$mt werden kann. Dies auch dann nicht, wenn diese 

Leistungen dUfch eine Zuweisung in die Kategorie beschränkt 

pfändbarer Forderungen auch weiter eine gewisse Privilegierung 

erfahren sOllten. 

25 AusfertigU~gen dieser Stellungnahme wurden dem Präsidium des 

Nationalrates zugeleitet. 

10. September 1990 

Für den Bundesminister 

für Gesundheit und öffentlicher Dienst: 

Für die Richtigkeit 
der Ausfertig~ng: 

S chI e der e r 
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REPUBLIK ÖSTERREICH 

BUNDESKANZLERAMT 

GZ 60.870/1-V1/A/16/90 

An das 
Bundesministerium für Justiz 

Museumstraße 7 
1070 Wie n 

zu GZ 12.100/99-1 5/90 

Sachbearbeiter 

Aigner 

Klappe/Dw 

4884 

A-1031 Wien, 
Radetzkystraße 2 
Te 1. (0222) 711 58 
Teletex: 322 15 64 BKAG 
DVR: 0000019 

Ihre GZ/vom 

Betrifft: Entwurf eines Forderungsexekutions­
Änderungsgesetzes - FEÄG; 
Begutachtungsverfahren 

Zu dem mit Schreiben vom 16. Mai 1990 dem allgemeinen Begutach­

tungsverfahren zugeleiteten Entwurf eines Forderungsexekutions­

Änderungsgesetzes wird mitgeteilt, daß aus gesundheitspoliti­

schen Erwägungen der in Aussicht genommenen Pfändbarkeit von 

Leistungen der Tuberkulosehilfe (der regelmäßigen Geldbeihilfe) 

nicht zugestimmt werden kann. Dies auch dann nicht, wenn diese 

Leistungen durch eine Zuweisung in die Kategorie beschränkt 

pfändbarer Forderungen auch weiter eine gewisse Privilegierung 

erfahren sollten. 

25 Ausfertigungen dieser Stellungnahme wurden dem Präsidium des 

Nationalrates zugeleitet. 

10. September 1990 

Für den Bundesminister 

für Gesundheit und öffentlicher Dienst: 

Für.die Richtigkeit 
der \t! ~t\i. '~~fl~r;tigung: 

I 1'\ 10""" Ilv ',1 . I \ ' 

S c h 1 e der e r 
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